
Art. 13 Ökonomische Grundlage!

Artikel 13
Die Geräte, Maschinen, Anlagen, Bauten der landwirtschaflichen, handwerkli­

chen und sonstigen sozialistischen Genossenschaften sowie die Tierbestände 
der landwirtschaftlichen Produktionsgenossenschaften und das aus genossen­
schaftlicher Nutzung des Bodens sowie genossenschaftlicher Produktionsmit­
tel erzielte Ergebnis sind genossenschaftliches Eigentum.
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I. Die Objekte des genossenschaftlichen Eigentums (Allgemeines)

1 1. Art. 13 schließt an Art. 10 (s. Rz. 20-22 zu Art. 10) an. Er bestimmt die Objekte des
genossenschaftlichen Eigentums nicht mit Hilfe einer Aufzählung, sondern mittels einer 
Subjekt-Objekt-Beziehung. Die dort genannten Gegenstände sind nicht schlechthin ge­
nossenschaftliches Eigentum, sondern nur dann, wenn sie, wie die Verwendung des Gene- 
tivus objectivus anzeigt, sozialistischen Genossenschaften gehören oder von ihnen hervor­
gebracht werden. In diesem Rahmen sind die Bestimmungen des Art. 13 zwingend, ob­
wohl in ihm anders als in Art. 12 der Satz »Privateigentum daran ist unzulässig« fehlt. 
Soweit die genannten Gegenstände indessen anderen Subjekten gehören, stehen sie in einer 
anderen Eigentumsform oder -art (Volkseigentum, Eigentum gesellschaftlicher Organisa­
tionen, persönliches Eigentum, Privateigentum). 2

2 2. Die Subjekt-Objekt-Beziehungen sind auf den spezifischen Charakter der Genos­
senschaften abgestimmt. Die Geräte, Maschinen, Anlagen und Bauten sind genossen­
schaftliches Eigentum, wenn sie einer sozialistischen Genossenschaft ohne Rücksicht auf 
ihren Charakter gehören. Tierbestände sind es nur, wenn sie einer landwirtschaftlichen 
Produktionsgenossenschaft gehören. Wenn auch das Ergebnis der Produktion, das die Ge­
nossenschaften mit ihren Produktionsmitteln erzielen, deren Eigentum wird, so entspricht
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